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Mindesthonorare für Selbstständige

1. Im Bereich selbstständige Tätigkeit muss eine Vergütung sichergestellt sein, die in ihrem wirt-

schaftlichen Gegenwert zumindest dem Mindestlohn für Angestellte entspricht, d.h. mindestens 16

EUR. 2. In geeigneten Branchen sollen Honorarordnungen nach dem Beispiel von HOAI, GOÄ, RVG,

StBVV, etc. erlassen werden. 3. Soweit die Tätigkeit weder nach Zeitmaß abgegolten wird, noch die

Mindestvergütung durch Honorarordnungen geregelt ist, soll gesetzgeberisch klargestellt werden, dass

alle vertraglichen Vereinbarungen, die anfänglich vorhersehbar zu einer Erbringung von Leistungenmit

einer wirtschaftlichen Vergütung, die geringer liegt als der Mindestlohn für Angestellte sittenwidrig

und nichtig sind und der Auftraggeber von Gesetzeswegen ein angemessenes Honorar im Gegenwert

des gesetzlichen Mindestlohns schuldet.
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